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lung der Lage werthvoll find, Am 6. November 
hielt er eine Rede, im Authors Club, 


geſtand, 


erklärt ~ : 
man zuerſt annahm. 
bei Beginn der Feindſeligkeiten manchen Schritt 
gethan, der ſich jetzt als unrichtig erweiſt. Man 
hat die Anwerbung von berittenen 
Natal und der Kapkolonie hintertrieben, 
Abſendung beritteuer Schützen aus den auſtra⸗ 
liſchen Kolonien verbeten und nur Fußvolk ver⸗ 
langt, und ſchließlich haben ſich die von den eng⸗ 
liſchen Truppen benutzten Geſchütze als minder⸗ 
werthig in Kaliber und Treffſicherheit heraus⸗ 


geſtellt. 
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„Aber die Stellung 

„Auch dieſe hängt 
darauf. Wer kaun den 
frei, vollſtäudig Herr feines 
zwingen 94 

„Allerdings — und ein 
für viele Frauen die Ehe. 
ihres Willens ſind, nicht 
ihre Kräfte zu entfalten, ſehen ſie 
zwungen.“ 

„Sehr richtig — die Ehe iſt 
beſeitigt werden muß,“ bemerkte rem 
ſeinem fatalen Lächeln, „das ſteht bereits in un⸗ 
ſerem Programm. 
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„Das freut mich ſehr, aber laſſen Sie uns 
einmal Schritt für Schritt weiter gehen. Y 
find alſo darin einig, daß der Beſitz, das Kapital 
die Urſache des ganzen ſozialen Uebe = 
im pued der Menſchheit der erſte ſtärkere 
durch 

Schwächeren zwang, für ihn zu arbeiten, 
gaun das Unrecht. 
Alterthum, die Bauernkriege des Mittelalters, die 
große frauzöſiſche Revolution, fie alle find Folgen 
leues erſten Gewaltakts. Jeder iſt durch ſeine 
| Geburt als Menſch zu dem gleichen Rechte, de 
gleichen Genüſſen berufen. Der Befig muß aljo 


Mann 


bejeitigt werden, er muß Gemeingut Aller werden.“ 


„Das wäre der Kommunismus.“ gelangen läßt. n habe ich nichts ger 
wohl — Kommunismus — erſchreckt Sie „Mit fl aur ae Branenfene im Auge.“ 
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Sir William Butler geäußerten Anſichten 
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Krieg in Südafrika. 
i lag eingehenden 
eh ziemlich belang⸗ 
daß die Wee 
eriren, ohne daß an der 
—.— Nhe beſonders geändert 
die beſten Punkte immer noch in 
Buren befinden. Ju England 


ſind dieſelben gegen den engliſchen Kolonial⸗ 
miniſter Chamberlain gerichtet. Es ſind dies 
ſiebzehn Briefe und Depeſchen, welche zwiſchen 
Chamberlains Koloniaſdirektor Fairfield und 
Cecil Rhodes’ Advokaten Hawkesley gewechſelt 
worden find. Das Datum dieſer Schriftſtücke 
reicht theils in die Zeit vor dem Jameſonſchen 
Einfalle zurück, theils wurden ſie in den Tagen 
der Ausführung dieſes Putſches und nach dem⸗ 
ſelben verfaßt. Aus den Dokumenten geht her⸗ 
vor, daß Chamberlain nicht nur den Jameſon⸗ 
Einfall gekannt und unterſtützt hat, ſondern, daß 
er auch unter der Hand und mit Hülfe der 
Beamten des Kolonialminiſteriums und ſeiner 
Freunde alles ins Werk geſetzt hatte, um die 
Verſchwörer aus der Klemme zu ziehen und ſie 
dem Arme der Gerechtigkeit zu entreißen. In 
den Briefen werden die Namen derjenigen Richter 
angedeutet, von denen eine Freiſprechung der vor 
Gericht geſtellten Verſchwörer zu erwarten war, 
ja noch biel mehr, ſie beweiſen, daß Chamber⸗ 
lain, um die ſchließliche Freiſprechung Jameſons 
herbeizuführen, auch vor direkter Beſtechung der 
Richter und vor der Vernichtung der ſeinen Kom⸗ 
plizen kompromittirenden Schriftſtücke nicht zurück⸗ 
geſcheut hat. Ferner geht aus den Enthüllungen 
hervor, daß in der ganzen „Affaire“ auch zahl⸗ 
reiche Schriftſtücke gefälſcht wurden. Schließlich 
iſt durch die Veröffentlichung erwieſen, daß 
Chamberlain mit Cecil Rhodes und Alfred Beit 
an einer Reihe ſchmutziger Finanzgeſchäfte bethei⸗ 
ligt war. ee 

So undurchſichtig, wie in dieſem Augen⸗ 
blicke, iſt die ſtrategiſche Lage während der 
ganzen Dauer des Krieges vielleicht nur einmal 
geweſen, damals, als nach den erſten Schlägen 
in Natal General Buller die Oberleitung der 
Operationen in die Hand genommen batte und 
jenes kombinirte Vorgehen gegen Kimberley, 
Colesberg und Stormberg vorbereitet wurde, 
deſſen gemeinſames letztes Ziel Bloemfontein 
war. Erſt das Gefecht bei Belmont zerriß den 
Schleier, der beinahe drei Wochen lang die Ab⸗ 
ſichten der Engländer auf dem weſtlichen und 
mittleren Kriegsſchauplatz verhüllt hatte. Was 
jetzt bei Colesberg und Stormberg vorgeht, kann 
ebenſo gut ein äußerſter Verſuch der Engländer 
jein, die Bahnlinie Naauwport— De Aar zu 
retten, um die gänzliche Abſchnürung der Truppen 
Koloniſten in Lord Methnens von der übrigen Kapland⸗Armee 
ſich die zu verhüten, wie ein erſtes Anzeichen einer 
neuerlichen Angriffsbewegung auf Springfontein 
im Oranjeſtaat zu, durch die ein Keil zwiſchen 
die bisher enge Fühlung haltenden Burenheere 
öſtlich und weſtlich des Hauptſchienenwegs nach 
Bloemfontein getrieben würde. Ob die Geuerale 
Gatacre und French zu einem ſolchen Wagniß 
ſtark genug ſind, läßt ſich vorerſt nicht beur⸗ 
theilen; es ohne Weiteres zu verneinen, geht 
ſchon darum nicht au, weil es an ſicheren Mel⸗ 
dungen darüber fehlt, welche Verſtärkungen ihnen 
in der letzten Zeit zugegangen ſind; die engliſche 
Berichterſtattung, die früher jedes Bataillon, das 
in Kapſtadt, Port Elizabeth und Durban ges 
landet wurde, eilends verzeichnete, iſt in der 


geworben, doch iſt nicht zu bezweifeln, daß 
gerade gegen Ende Dezember größere Truppen⸗ 
maſſen die ſüdafrikauiſchen Häfen erreicht haben. 

Eine große Gefahr für die Buren bleibt 
immer die etwaige Erhebung von Eingeborenen⸗ 
Stämmen gegen ſie und ob die Engländer ſich 
von einer Einwirkung auf die Schwarzen nach 
ſolcher Richtung unter allen Umſtänden fern⸗ 
halten, iſt eine Sache für fia, Bedenklich nach 
beiden Richtungen hin lautet nachſtehendes Tele⸗ 
gramm ans Pietermaritzburg von vorgeſtern: 
„Eine Meldung der „Times of Natal“ aus 
Rondweni (öſtlich von Dundee an der Grenze 
von Transvaal und Zululand) beſagt: Die 
Eingeborenen breunen darauf, den Buren ent⸗ 
gegenzutreten. Als das Gerücht auftrat, die 
Buren ſchickten ſich zum Angriff an, ſtellten ſich 
zweihundert Zulus bei den britiſchen Behörden 
ein und boten ihre Dienſte au. Die Ein⸗ 
eborenen leiden Hunger; eine Schaar von vier⸗ 
undert Mann drang in ein Mehlmagazin ein 
und raubte 120 Sack Mehl.“ Ein Kaffern⸗ 
aufſtand würde freilich für alle Weißen ohne 
Unterſchied von furchtbaren Folgen ſein können. 
Die „Times“ meldet aus Southampton: 
der Einſchiffung des erſten Theils der 
für Südafrika fanden ſkauda⸗ 
Das zweite Bataillon des 


von dem Kr 


wer denn eigentlich die Schuld an dem 
ein artiger Zeitungsſtreit iſt aus⸗ 
in dem abwechſelnd der Kriegsminiſter 
für die von den britiſchen Trup⸗ 
Seit dem erzwungenen 
Cambridge iſt nämlich, 
„Voff. Itg.“ ſchreibt, ein ſog. Bere 
welchem außer Lord Salisbury, dem 
dem Schatzkanzler Hicks⸗ 


Marine⸗ 
Die gegen den 
die darauf 


Feldzugspläne hineingeredet und ihm 
gende 2 Verfügung ge⸗ 


verantwortlich iſt. Lord Wolſeley, 
f feine Anfichten über die Lage im 
über die Kriegführung insbe⸗ 


nach 
Eſſen ſich in einer für das 
hat mehrere Male ſeit der Eröff⸗ 
über den 


in der er 
der Feind, der Eugland den Krieg 
mächtiger und zahlreicher ſei, als 
Nun hat das Kriegsamt 


daß 


Wer iſt für dieſe militäriſchen Sünden 
Lord Lansdowne oder Lor 
Die meiſten Zeitungen ſchieben 
auf den Letzteren, aber nun 


werde, den er in Bezug auf die Kriegs⸗ 


u habe. Er behaupte „daß 
bet Seite geſchoben 
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Dieſer erfahrene General, der 
den Oberbefehl über die briti⸗ 


Kriegsamte, daß zur Unterwerfung der 
ieee von 150.000 Mann nötig Tel 


daß er dem in 

die gute Stelle in 
Alle dieſe Enthüllun⸗ 
ſich nicht 
November in 
bringen; ſie erklären auch nicht, wes⸗ 
Einſpruch gegen einen Krieg, der, wie 
mit ungenügenden Mitteln angefangen 


fompromittivend für die Engländer 
Reihe von Dokumenten in eugliſcher 
welche die in Brliſſel erſcheinende 


Bei 
ſiebenten Divifion 
löſe Scenen ſtatt. 


plumpen Auffaſſung zu nehmen, die unſere Feinde 
ihm e en : als beabſichtigten wir, das 
Ganze zu theilen und Jedem davon ein Stück zu 
geben; die Ungleichheit wäre im nächſten Angen= 
blick ſchon wieder vorhanden. Der Kommunis⸗ 
Nachdruck verboten. mus in unſerem Sinne it das Evangelium, auf 
— „ fragte Helene. das die Gegenwart ſchwört, dem die Zukunft ge⸗ 
der Frau —” frag Sie ſich hört, der allein menſchenwürdige Zuſtand. Seit 
davon ab, perbeſße tanie der großen franzöſiſchen Revolution hat dieſer 
den Menſchen, der iwas] Gedanke ſich immer breitere Bahn gebrochen, fie 
Willens ist, zu etwas gab den Auſtoß dazu, und die Lawine wälzt in 
% mächtigen Dimenſionen fic) durch die ganze Welt. 
ſolcher Zwang ist] Mit der Gründung des „Kommuniſtenbund“, der 
Weil fie nicht Herr] Internationale“, in den erſten Jahrzehnten un⸗ 
das Recht haben, frei feres Jahrhunderts, iſt man zur praktiſchen Ver⸗ 
ſich dazu ge⸗] wirklichung geſchritten, Friedrich Engels, Karl 
Marx haben ſich, beſonders der letztere, an die 
Spitze der Bewegung geſtellt. In ſeinem Werk 
Das Kapital“ hat er die ganze e der 
heutigen. Weltordnung in er u 170175 
ärfe dargelegt und gerichtet. = 4 
nden ijt eine Tochter dieſer Be⸗ 
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Roman von Heinrich Köhler. 


ein Zwang, der 
der Fremde mit 


en, ich weiß nicht v 
wer mich 25 Auch hat ſie, ſoviel mir reo 
ift, Die Frauenfrage nicht in ihrem Progr 2 


„Sie werben a. cine 
die deutſche Soz 1 
ee aber man darf das Kind nicht mit 
dem Bade ausſchütten, ſie bilde 
man darf ſie nicht ganz verwerfen. 
Aae = e 
uſchein, als erſtrebte fie auf ge; 0 N 
ihren Zukunftsſtaat, den Anſchein ſage 1 ue 
den das iſt ein dis. Zu der Barrikade win 
ausgefochten werden, rd ; 
coe warten, bis man uns gutwillig zum Ziel 
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ls iſt. Als 
den 
da be 


ſeine überlegene Kraft 


Die Stlavenaufſtände im 


„ 


Sie ſind zu geiſtreich, um es in der mein — 


Stettiner Zeitung. 


der Staat ihre Beſtrebungen zu unterdrlicken 
ſucht. Dieſer Staat, von dem Laſſalle im thörich⸗ 
ten Wahne das Heil erwartete! 
zwar ein mächtiger Agitator, 
Sozialiſt — ſeine eigentliche Größe iſt auf dem 
Gebiete der Philoſophie und Rechts wiſſenſchaft 
zu ſuchen.“ 


ſozialpolitiſcher Beſtrebungen nichts verſtehe und 
auch nicht glaube, daß ſich mein Geiſt darin zu⸗ 
recht finden wird,“ ſagte Helene ausweichend. 


muthszeugniß aus 
ben 
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Hampſhire⸗Regiments, welches auf der ,Affaye”] ſchießen. Sie liegen hinter Felsblöcken und man 
eingeſchifft wurde, war total betrunken und] ſieht von ihnen nichts als die Mündung des 
ſtiftete einen furchtbaren Krawall an. Knäuel] Flintenlaufes“, ſchreibt ein bei Nicholſons Net 
von betrunkenen Soldaten wollten die Schiffs⸗ in Gefaugenſchaft gerathener engliſcher Offizier 
treppe hinab, andere mußten, kämpfend in offener] aus Pretoria. 
Meuterei, mit Gewalt unter Deck gebracht wer⸗ All das findet ſich in dem Briefe von E. K. 
den. Zeitweiſe waren auf einem Schiffsende] neuerdings beſtätigt. Eine Lanciersattacke, die 
alle Bande der Disziplin gelöſt. Ein Soldat fiel] von 400 Mann geritten wurde, brach knapp vor 
ins Waſſer und ertrank. : der Front der Buren zuſammen. Nicht 100 
Die Schiffsbeſchlagnahmen dauern] Mann der Tiuppe kehrten im Sattel zurück! 
immer noch fort, ſo wird uns von heute ge⸗ Dagegen ſind die Verluſte der Buren minimal. 
meldet: Laut unbeſtätigter Zeitungsmeldung] „Selbſt in dem großen Treffen vor Ladyſmith 
wurde ein deutſcher Dampfer, vermuthlich der vom 30. Oktober,“ ſchreibt E. . „fielen auf 
„Kanzler“, in Neapel an der Weiterfahrt nach] Seite der Buren blos 14 Maun, während die 
Südafrika verhindert, weil die als Lazareth⸗ Engländer ca. 560 Mann Verluſt aufzuweiſen hat 
material deklarirte Ladung auch Kriegskontre⸗ ten und ferner 1271 durch Gefaugennahme vers 
bande enthielt. (2) Thatſache iſt, daß ent⸗ loren. Der Bur iſt koloſſal vorſichtig im Gefecht 
ſprechend dem Wunſche Englands, das angeblich] und weiß jeden Gegenſtaud auszunutzen, um ſein 
auch das in Betracht kommende Perſonal zu] Leben zu ſchützen; ſtürmen oder jo etwas glebts 
inlereſſtren verſtand, in allen italieniſchen Häfen] nicht, wenn man ſicher iſt, daß Maxims ode! 
ſcharfe Ueberwachung geübt, auch den in meh-: fenerkauonen zu viel ſchaden können. 
reren Städten, erſchieuenen Werbern ſcharf auff zes heißt vorrücken, ſo ſucht jeder Bure 
die Finger geſehen wird, — Dagegen hat nad jie. e 0 
einer Depeſche aus Kapſtadt das Brijengericht | haufen, eine Erderhöhung, Furche, Stein oder 
das amerikaniſche Schiff „Maſhona“ Freigegeben, irgend einen Gegeuſtand, der feinem Körper 
aber anbefohlen, die Ladung, deſſelben aufzu⸗ 
ſpeichern, bis die Verhandlungen beendet find. 
Unter den veränderten Verhältniſſen, wie fie 
durch das Schroffe Vorgehen Euglands geſchaffen 
find, wird die Frage nicht zu umgehen ſein, ob 
es mit der Neutralität der dentſchen Regierung 
vereinbar iſt, wenn deutſche Waffenfabrikanten 
während der Dauer des Krieges den Eugländern 
neue Geſchütze oder Munition liefern. Der in 
Eſſen a. d. Ruhr erſcheinende „Weckruf“ be⸗ 
hauptet, daß auf den Kruppſchen Werken 45 000 
Stahlſhrapuells für Lydditfüllung, 7,6 Zentimeter 
Kaliber mit zölliger Nute (engliſcher Zoll), an⸗ 
gefertigt werden. Von dieſen 45 000 Stück 
werden 25000 mit und 20 000 ohne Kupfer⸗ 
baud, alle ohne Zünder geliefert. An der Fertig⸗ 
ſtellung wird ſo eifrig gearbeitet, daß eine gauze 
Anzahl Arbeiter in zwölf Arbeitstagen 19 bis 
20 Schichten gemacht haben; eine elfſtündige 


kommandirt: Salvenfeuer und die Kugeln 
ſchwärmen den Buren wie Bienen über 
Köpfe ... Ladyſmith iſt umzingelt und glaube 


ich, daß es noch lange gehen wird, bis General 


und gab ſich freiwillig als Gefangener. 
aus, daß die großen Geſchütze der Buren, 


die Buren fie daran hindern. 


Schicht wurde nur durch zwei viertelſtündige | 1 uken t tb Trinku 
Pauſen unterbrochen. Herr Krupp kann iſt abgeſchnitten, ſie müſſen Flußwaſſer trinken, 
natürlich nicht daran verhindert werden, das Fieber greift tüchtig um ſic h. 


für England Waffeulieferungen zu übernehmen 
und auszuführen. Die deutſche Regierung iſt 
aber, wenn nicht verpflichtet, fo doch “licher: 
lich berechtigt, zu verhindern, daß dieſe Geſchoß⸗ 
vörräthe über die deutſche Grenze nach Eugland 
gelangen. Frankreich hat kurz nach Ausbruch 
des Transvaalkrieges dem Direktor der Werke 
von Creuzot eine Mittheilung des Inhalts zu⸗ 
gehen laſſen, die Ausfuhr von nachbeſtellten Ge⸗ 
ſchützen und Geſchoſſen, die nach Trausvagl be⸗ 
ſtimmt waren, würde nicht geſtattet werden 
können. Was Transvaal gegenüber ſeitens der 
gleichfalls neutralen franzöſiſchen Regierung recht 
war, das kann auch 
billig ſein. 

A] 


die Linie Pretoria⸗Durban; 


Waggons, alles 


beſtehender Ambulanzzug. Die Sitze find 


fortabel eingerichtet. 
Engländer, Dentidje und Holländer. 


Dieſe Mittheilungen eines Betheiligten zeigen 


Buren organiſirt iſt. 
Eugland gegenüber nur 
— 2 4 5 7 
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Aus dem Reiche. 


Bit Al Egführut y der Buren ende des pension Kaiſers ftatt. An 25. 
illuſtrirt: Man ſtellt uns den Bifef eines Bas⸗ gleich ber it eins F 
: ees popes rg: 1 alten. Tochter, Prinzeſſin Marz 

lers, E. K., der dem trauspgalſchen Sanitätse | garethe, "bie ſich dos ſſezen Jahren mit dem 


korps angehört und vor Ladyſmith zu Feld liegt, Prinzen Friedrich Karl von Heſſen, 
auszugsweiſe zur Verfügung. Hier ſpricht alſo 
ein Augenzeuge nud dieſe friſch und ſchmucklos 
geſchriebenen Details werden die in den zünftigen 
Berichten gegebenen großen Linien auf das wirk⸗ 
ſamſte ergänzen. Ehe wir dem Brieſſchreiber 
das Wort laſſen, ſei nochmals in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß die Taktik der Buren allgemeines 
Staunen hervorgerufen hat. Ein in Natal 
lebender engliſcher Landwirth H. Wallace z. B. 
ſchreibt in einem Brief an den „Natal Adver⸗ 
tiſer“: „Es war ein intereſſantes Bild, wie die 
Buren ſich unſeres Wohnortes bemächtigten. Ich 
hätte den Anblick um keinen Preis verfehlen 
mögen. Die Art, wie dieſe Reiter auf beiden 
Seiten des Weges die ſteilen ſteinigen Berglehnen 
auf ihren Gäulen hinaukletterten, während an⸗ 
dere dem Wege folgten, war eine Lektion im 
Gebrauch berittener Infanterie, die ich dem Staff 
College (der Generalſtabsſchule) gewünſcht hätte. 
Die wunderbare Ausuntzung jeder, auch der 
kleinſten Deckung, und die Art und Weiſe, wie 
ſie ihre Pferde über das rauheſte Gelände brach⸗ 
teu, war allein ſchon eine wirkliche Offenbarung.“ 
„Sie wiſſen nicht, was es heißt, auf Buren zu 


ſchloß zu Potsdam geboren iſt. Prin 
Heinrich hat am 4. d. M. das Kommando des 
Kreuzergeſchwaders in Singapore an Kontre⸗ 
admiral Fritze abgegeben. — Seinen ſiebzigſten 
Geburtstag feiert heute Alfred Hegar, Pro⸗ 
feſſor der Frauenheilkunde an der Univerſität 
Freiburg i. Br., der zu den hervorragendſten 


wart zählt. Ueber den Weihnachts⸗ und 
Neujahrspoſtverkehr in Berlin werden amt⸗ 
lich noch folgende Zahlen veröffentlicht: Während 
der Weihnachtswoche wurden 1899 1207239 
(1898 1109694) Packete aufgegeben; 655 177 
(624 168) Packete trafen in Berlin ein. Wäh⸗ 
rend der Weihnachtszeit waren beſchäftigt Beamte, 
Unterbeamte und Hülfsmanuſchaften 15 182, 
darunter Unteroffiziere und Maunſchaften der 


„Eben die hängt damit eng zuſammen. Ich 
bin ein Deutſch⸗Ruſſe, ein Anhänger Bakunins, 
von dem Sie nichts wiſſen werden. Wir gehen 
viel weiter, als man es hier thut, wir haben das 
Wahre und wir iverden die deutſche Sozialdemo⸗ 
kratie mit uns fortreißen. Die Frauenemanzi⸗ 
pation ſteht bei uns obenan, ſehen Sie doch un⸗ 
ſere ruſſiſchen Damen, die Univerſitäten find 
ihnen offen, ſie ſtehen auf gleicher Stufe mit 
dem Mann.“ EN 

„Allerdings,“ ſagte Helene, „die ruſſiſchen 
Frauen haben es darin beſſer, auch mein Wunſch 
tft es immer geweſen, eine Univerſität zu bee 
ſuchen, und ich treibe dazu meine wiſſenſchaft⸗ 


vor die Oeffentlichkeit zu treten? Ich werde 
Ihnen dieſe Gelegenheit verſchaffen, in unſeren 
geheimen Offizinen ſollen Ihre Schriften gedruckt 
werden, allerdings nachdem ich ſie durchgeſehen 
und redigirt habe. Dann verbreiten wir ſie in 
zahlreichen Exemplaren unter der Frauenwelt. 
Gerade dieſe zu gewinnen, daran liegt es uns, 
weil wir wiſſen, daß Ihr Geſchlecht der größten 


Konfeſſionen eben in der Frauenwelt ihre ſtärkſte 
Macht.“ 


Helenes Augen leuchteten — ihre Schriften ge⸗ 
druckt und in zahlreichen Exemplaren verbreitet 
zu ſehen, das war eine Offerte, die ſie nicht 


lichen Studien.“ kalt ließ. 
„Dafür kaun Rath werden, wenn wir efi „Es widerſtrebt mir nur, daß es im Ge⸗ 
näher verbunden find, vertrauen Sie mir ganz, Heinen —“ 


ich führe Sie. Wir können muthige Frauen⸗ 
charaktere brauchen. Sie werden ſehen, daß Sie 
nur in Verbindung mit uns für Ihr Geſchlecht 
etwas erreichen können. Die Internationale” 
wirkt im Geheimen um ſo kräftiger fort, je mehr 


„Das iſt nicht anders zu machen — wie mö⸗ 
gen Sie nur ſo rigoros ſein? Im Kampfe ſind 
alle Mittel erlaubt. Aber Sie dürfen die Sache 
nicht fo einjeitig auffaſſen, Sie müſſen ſich bic 
allgemeinen ſozialen Ideen, welche die Grundlage 
unſerer Beſtrebungen bilden, als geiſtiges Eigen⸗ 
thum erwerben und in Ihre Schriften aufnehmen. 
Ich werde Ihnen bei der Ergänzung derſelben 
behülflich ſein. Um Ihr Wiſſen zu erweitern, 
Sie vollſtändig zu der Unſerigen zu machen, 
miiffen Sie eine Anzahl ſozialiſtiſcher Werte tejen, 
und ich habe Ihnen hier gleich einige mitgebracht. 
Das iſt die eigentliche wiſſenſchaftliche Lektüre 
der Gegenwart und Zukunft. Sie mögen zuerſt 
mit der deutſchen Sozialdemokratie beginnen, mit 
Laſſalles „Arbeiterleſebnch“, ein überwundener 
Standpunkt freitich, aber an die überwundenen 
Standpunkte müſſen Sie ſich gewöhnen. Erſt 


Nun, er war 
aber kein guter 


„Ich muß geſtehen, daß ich von dieſer Art 


„O, ſtellen Sie ſich doch nicht ein ſolches Ar 
! Oder habe ich mich getänſcht 
keinen Muth, keine Thatkraft, 


ar len Sie bas Märihr e wenn man alles überwunden hat, iſt man gänz⸗ 
fü pearly extos Y" an [ip frei. Daun iſt hier mehreres von Bracke, 
He ene machte eine umwillige Geberde des eine quite, edle Seele, aber wir müſſen weiter! 


Bs ' Bebel, über die „Grund⸗ und Bodenfrage“, Liebe 
„Was nützt Ihr Arbeiten, Ihr Schreiben, knecht, das ift ſchon eher etwas, Engels, Marx 
Sie doch keine Gelegenheit finden, damit! So führe ich Sie durch verschiedene Walde pS 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 4-42 und Kirchplatz A * 


eine eigene Pofition, fet es ein Termiten⸗ 


Schutz giebt: er ſchießt dann mit einer eifernen | an der Förderung des Handwerks und Gewerbes 
Kälte ohne Aufregung die ſchaarenweiſe ſtürmen⸗ 
den Lanciers oder Infantevifte mit feiner ſichern, 
tödtlichen Kugel. Deshalb iſt der Verluſt der] kammern wurde beſchloſſen, daß beide vereint 
Engländer fo furchtbar, deren Jufanterie auf] vorgehen ſollen und daß demgemäß der bisherige 
400 Meter in Regimentskolonnen ſteht; es wird] Gewerbekammertag in einen Gewerbe⸗ und Haud⸗ 


die 


Sir George White kapitulirt. Einmal kam ein gegen den früheren Oberpräfidenten v. Willams⸗ 
eugliſcher Soldat aus Ladyimith herausgelaufen witz gewählt a 
Er ſagtetiefung der Ems verlautet beftimnt,- daß der 
95⸗neue preußiſche Etat eine erhebliche Summe Fore 
Pfünder, ungeheure Verwüſtung im Städtchen! dert, 
aurichten. Eine Unmaſſe todtgeſchoſſener Pferde gründlichen Korrektion zu unterziehen, eine Maß⸗ 
und Mauleſel verpeſten die Luft; ſie können sie nahme, die ſchon jahrkaug gefordert wird. Das 
nicht vor die Stadt ſchleifen und begraben, da} einzuengende Fahrwaſſer der Ems ſoll angeblich 
So müſſen fle} auf 7 Meter Tiefe unter normalem Hochwaſſer 
dieſe ſtinkende Luft einathmen; das Trinkwaſſer [gebracht werden. — Wohl in keinem Regſerungs⸗ 


Das | meindewahlen fo ſtark wie in Unterfranken. 
Rothe Kreuz iſt bei uns ſehe gut eingerichtet; 
gleich hinter dem Hoofdlaager (Hauptlager) geht] wird, überſchritt alle Greuzen; es ſollen z. B. 
darauf ſteht anf jin Veitshöchheim, 
einem eigens gelegten Zwejiggeleiſe ein aus 20 wählt wurde, 
erſtklaſſige und Schlafwagen, 
: iu | allenthalben Wahlbeanſtandungen. 
Betlen umgewandelt und überhaupt Alles kom⸗amt Würzburg wurden vier Bürgermeiſter ni 

Die Doktoren find meiftens beſtätigt, 
1 Auch ein | inchung 
Röntgeu⸗Strahlen⸗Kabinet iſt dabei angeſchloſſen.“ 
, | Bürgermeifter auf Beſtätigung. 
mit welcher Sorgfalt auch das Sanitätsweſen der] Gemeinde Laub bei Dettelbach gab es am letzlen 


I der frithere Beigeordnete und ein Schmiedsſohn 


Im Januar finden vier Gedenktage in ber] L a8 = 


des Prinzen Karl von Preußen, alſo ebenfo mit] L 
ſeiner Gemahlin ein Urenkel der Königin Luiſe, 
vermählte. Am 27. folgt dann der Geburtstag hundert erſt mit 
des Kai ers, der ſein 41. Lebensjahr vollendet wie auch der 

und am 29. der des vierten Kaiſerſohnes, Prinz] hunderts am 

Auguſt Wilhelms, geb. 29. Jamar 1887, der feiert worden iſt. Nach dem 
einzige Sohn des Kaiſerpaares, der im Stadt⸗ regelt 


z Nummerbezeichuung feiner Prinzen nach dem  — 


deutſchen Pflegern feines Faches in der Gegen⸗ 


Opfer fähig iſt. Beſitzen doch die Pfaffen aller] Beb 


Sonntag, 7. Januar. 


> 


Garniſon 608, Pferde täglich 1936. Neujahr 
1898 21900 find in Berlin 4 325 493 (3 684 623) 
Stadtbriefe aufgeliefert und beſtellt worden. — 
Der deutſche Bauarbeitgeberbund wird dem⸗ 
nächſt Wanderredner durch gauz Dentſchland ent⸗ 
ſenden, um alle Elemente, welche der Bewegung 
noch fern ſtehen, zu gewinnen. — Die Jahre 
hundertwende“ hat auch in Baden eine bedeulk⸗ 
fame Neuerung gebracht, die ſteuerliche Laien 
vertretung in der katholischer Kirche zum 
Zweck der Einführung der allgemeinen Kirchen⸗ 
ſteuer. = Bit. dic fer Laie uvertretung tritt, wie in 
der evangeliſchen Synode, noch eine geiſtliche 
Mitgliederſchaft. — In München trat geſtern der 
deutſche Gewerbekammertag zuſammen, zu 
welchem die Gewerbekammern aus allen Theilen 
des dentſchen Reiches, ſowie zahlreiche Bundes⸗ 
regierungen Vertreter entſandt hatten. Nach⸗ 
dem Kommerzienrath Nagler = München die 
Verſammlung eröffnet, begrüßte Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Ranck im Namen der baieriſchen Regierung 
und Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wilhelmi im 
Namen des Reichsamtes des Innern den Gee 
werbekammertag, wobei er hervorhob, welche 
lebhaftes Intereſſe die verbündeten Regierungen 


— E 


nehmen. Bezüglich der Stellung der neuen 


Handelskammern zu den bisherigen Gewerbe⸗ 


werkerkammertag umpejtaltet werden folle. — In 
Folge Fehlens deutſcher Wähler iſt in Juowraßzlaw 
zum Provinziallandtags ⸗ Abgeordneten der vol⸗ 
niſche Kandidat von Poninski⸗Koseielee 
worden. Betreffs der Ver⸗ 


um die Ems von Emden bis Leer einer 


bezirk Baierns iſt der Unfug bei den Ge⸗ = 


Der Freitrunk, der bei dieſer Gelegenheit gewährt 
wo ein Zeutrumsmann gee 
ſich die Koſten dafür auf 3000 
Deshalb erfolgen jetzt auch 
Im Bezi 


Mark belaufen. 


während gegen den fünften Unter⸗ 
f wegen Hehlerei eingeleitet wurde; im 
Bezirksamt Hammelburg warten noch vier 
Ju der kleinen 


Sonnabend Feſttrunk wegen der Bürgermeiſter⸗ 
wahl. Dabei kam es, zu einer Schlägerei, wobei 


erſtochen wurden, ein anderer junger Mann er⸗ 
hielt ſchwere Verletzungen. 


Frage der Jahr⸗ 


en m Berlin, 6. Januar. Die 
einem Enkel] hundertwende har im Fürſtenthum Reuß jüngerer 


tie eine beſondere Löjung gefunden. 


Dock hat 
man ſeine beſonderen Gründe, ate 


e das 20. Jahr⸗ 
dem Januar 1901 anzufangen, 
Beginn des 18. und 19. Jahr- = 
1. Sanar 1701 und 1801 ge⸗- 
rden „Geraer Tagebll.“ 
nämlich das reußiſche Fürſtenhans die 
Jahrhundert in der Weiſe, daß ein am 31. Dee 
zember 1900 geborener Prinz die Jahrhunberl⸗ 
reihe als letzter zu beſchließen, während ein am 
1. Jaunar 1901 geborener Prinz den Namen 
Heinrich L im nenen Jahrhundert zu führen 
hätte. Ju dieſem Jahrhundert find bisher e 
47 Prinzen Heinrich Reuß geboren worden, 
während das vorige Jahrhundert es auf 74 
Prinzen dieſes Namens gebracht hatte. Die 
nächſte Jahreswende kaun alo abermals zu eiuer 
Feier des Eintritis des 20. Jahrhunderts Anlaß E 
bieten. Da Schiller nicht davor zurückgeſchreckt 
iſt, den Beginn des 19. Jahrhunderts am erſten 
Tage ſowohl des Jahres 1800 wie 1801 zu 
feiern, jo werden auch wohl manche ſeiner 
Epigonen einer ſolchen doppelten Feſtesfeier uicht 
# 


immer höheren Eckeuntniß, bis wir zu Bakunin 
kommen. Bakunin, der hat das Wahre, der gieb“ 

Jedem die abſolute Freiheit, ich halte es mit 

ihm. Aber bis Sie fic) zu dieſem Grade den 

Erkenumig und Vourtheilsloſigkeit hinaufgelänterl 
haben, iſt es noch ein weiter Weg des Gedankens 
Alſo fangen Sie vorläufig mit dem au, was id 
Ihnen hier gebracht habe, Bracke, Laſſalle und 
Bebel.“ N 5 ex 
Helene wurde es ganz verwirrt zu Sinne, fie 
hatte viel geleſen — allerdings keine fogialijtie 
ſchen Schriften — und geglaubt, ihren Geist und 

ihr Wiſſen dadurch geſchärft zu haben, nun mugie 
Te ſehen, daß fie von dem, was in ihren Be⸗ 
ſtrebungen noththat, gar nichts kannte. 2 

„Ich werde leſen,“ fagte fie, „und mich bee 
mühen, auch das Geleſene zu verſtehen.“ 

„Ja wohl, das heißt, Sie dürfen nichts von 
alledem abſolut nehmen, nichts zur feſten Ueber⸗ 
zeugung in ſich ausprägen, alles nur leſen, um 
es zu verwerfen, zu ferneren Zielen fortzuſchrei⸗ 
ten. 63 giebt nichts Abiolutes, Pofitives auf 
der Welt, nichts, das nicht anzufechten wäke, 
durchaus nichts, ſelbſt Bakunin wird übertroffen 
werden. Sie müſſen ſich ſo recht das Goetheſche 
Wort zu eigen machen, welches er ſeinem Me⸗ 
vbilto in den Mund legt: „Ich bin der Geiſt, 
der ſtets verneint.“ ; 

„Das wäre aber eine grauenhafte Theorie,“ 
jagte das Mädchen mit einem geheimen Schanze 

„Durchaus nicht, man gewöhnt ſich daran, fig 
allein iſt die wahre Freiheit. Die ruſſiſchen Das 
men haben ſie ſich längſt zu eigen gemacht; 
ſollten Sie weniger können als dieſe? Für Heufe 
mag es nun geung ſein, ich komme wieder, leſen 
Sie unterdeſſen fleißig, und wenn Ihnen pure 5 
etwas nicht ganz gefallen ſollte, nehmen Sie's 
Foreſe gung folg. 


i> 
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nicht abſolut, es wird alles überholt!“ 


Gelegenheit 

Markſtein 
i in des deutſchen Reichs bildet, als an 
theif 


perſicherung 12,7 Millionen Verſicherte und zwar 


366,7 Millionen, 


I 


— 


Der Jahresanfang, der infoferm einen 
in der Entwickelung der Arbeiterver⸗ 


die Invaliden verſicherung in theils nene, 
erweiterte Bahnen gelenkt iſt, hat dem 
Reichsverſicherungsamte Veranlaſſung gegeben, 
einen Ueberblick über Einrichtung und Leiſtung 
der Arbeiterverſicherung zu geben. Für die 
Krankeuverſicherung find dabei die Verhältniſſe 
des Jahres 1897, für Unfall⸗ und Juvaliden⸗ 
verſicherung die des Jahres 1898 zu Grunde 
gelegt. Danach gab es bei der Krankenverſiche⸗ 
rung 8,8 Millionen Verſicherte, wovon 6,9 
Millionen Männer und 1,9 Millionen Frauen 
waren, bei der Unfallverſicherung 16,7 Millionen 
Verſicherte und zwar 12,9 Millionen Männer 
und 3,8 Millionen Frauen, bei der Juvaliden⸗ 


8,4 Millionen Männer und 4,3 Millionen 
Frauen. Die Einnahme für die geſamte Ar⸗ 
beiterverſicherung in den Jahren 1885 bis 1897 
belief ſich auf 2,9 Milliarden, die Ausgabe auf 
2 Milliarden und das Vermögen auf 889,5 
Millionen. Die Entſchädigungsleiſtungen be⸗ 
trugen für dieſelbe Zeit bei der Kranukenverſiche⸗ 
rung 1,2 Milliarden, bei der Unfallverficherung 
bei der Invalidenverſicherung 
von 1891 bis 1897 254,4 Millionen Mark. Die 
geſamten Entſchädigungsleiſtungen eines Jahres 
waren von 54,1 Millionen im Jahre 1885 auf 
256,4 Millionen im Jahre 1897 geſtiegen und 
werden in 1899 vorausſichtlich 304,5 Millionen 
betragen haben. Die in den Jahren von 1885 
bis 1899 gezahlten Entſchädigungen in der 
a Arbeiterverficherung find mit 24 Mil 
liarden anzuſetzen, wovon 1099 Millionen als 
von den Arbeitgebern, 1164 Millionen als von 
den Arbeitern und 150 Millionen als durch 
Reichszuſchnßß aufgebracht angeſehen werden 
müſſen. Die Arbeitgeber haben alſo nahezu 
ebenfoviel aufgebracht als die Arbeiter ſelbſt, für 
die doch allein die Arbeiterverſicherung Vortheile 
im Gefolge hat. 

— Eine für Schule und Leben einheitlich 
geltende Rechtſchreibung erſtrebt ſchon ſeit Lan⸗ 
gem der Landesverein preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrer. Auf eine dieſen Gegenſtand betreffende, 
am 21. Juni 1894 an das Kultusminiſterium 
gerichtete Eingabe erhielt der geſchäfts führende 
Ausſchuß des Landesvereins die Antwort, daß 
die Herbeiführung dieſer Uebereinſtimmung auch 
Gegenſtand ſeiner Bemühungen ſei. Da dieſe 
aber bisher zu einer Aenderung der leidigen Zu⸗ 
jtände nicht geführt haben, fo hat der Ausſchuß 
leſchloſſen, die Frage von Neuem in Berathung 
zu ziehen. 

— Ueber die Frage des Prieſtercölibats 
ſchreibt das von dem Reichstagsabgeordneten 
Prieſter Wetterlé redigirte „Journ. de Colmar“: 
Was die ſüdamerikaniſchen Republiken angeht, ſo 
hatte ſich dort, obwohl niemals eine formelle 
Entſcheidung des päpſtlichen Stuhles ergangen 
war, ſeit langer Zeit in einigen von den großen 
Mittelpunkten entfernten Bezirken der Brauch 
eingebürgert, daß die Prieſter heiratheten, und 
einige Biſchöfe hatten es gebilligt. In der letz⸗ 
ten Zeit hatten die Biſchöfe vornehmlich in Bra⸗ 
ſilien verſucht, dem entgegenzuwirken und ſich zu 
dieſem Zwecke an europäiſche Ordenshäuſer ge⸗ 
wendet, welche ihnen ausgezeichnete Perſönlich⸗ 
keiten überwieſen haben, denen zahlreiche Pfar⸗ 
reien anvertraut worden ſind. 


Ausland. 


In der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ 
wird in einer Petersburger Zuſchrift ausgeführt, 
daß nunmehr, nach dem kaiſerlichen Handſchreiben 


der reformatoriſchen Thätigkeit des Finanz⸗ 
miniſters auf dem Gebiete des ruſſiſchen Geld⸗ 
weſens, der Eutwickelung der Induſtrie (womit 
die Frage der Heranziehung fremder Kapitalien 
verknüpft iſt) und hoffentlich auch der ungemein 
ſchwierigen und ebenfo wichtigen agrar⸗wirth⸗ 
e . Probleme auf lange Zeit hinaus ge⸗ 
ichert iſt. Das kaiſerliche Reſkript habe ſomit 
für die Zukunft des ruſſiſchen Staatshaushalts 
eine fo allgemeine Bedeutung, daß ihm darin 


kein innerpolitiſches Ereigniß der letzten Jahre 


gleichkommt. Als eine wichtige Einzelheit werde 


Donneritag, den 11. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 6. Januar 1900. 
Dr. Scharlau. 


Invaliden versicherung. 
Die Arbeitgeber und die Verſicherten werden, 
namentlich mit Rückſicht auf die in Folge des 
Juvalidengerſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 mit 
dem 1. Januar 1900 eingetretenen Verände⸗ 
rungen, darauf aufmerkſam gemacht, daß in dem 


auch für 1900 Seite 637—643 eine genaue Weberficht 


der Krankenkaſſen in dem Stadtbezirk Stettin und 
im Kreiſe Randow angehören, abgedruckt iſt. 
Stettin, den 2. Samar 1900. 
Der Vorſtand 


der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Pommern. 
5 Ben hard. 


Stettin, den 4. Januar 1900, 


Bekanntmachung. 
Bebuis Inſormirung über die Höhe der nach dem 
validenverſicherungsgeſetze vom 13. Juli 1699 
ABB. S. 463 ff.) für die einzelnen Kategorien 

der Verſicherten zu verwendenden Beitragsmarken 
werden die betheiligten Kreiſe darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß in dem diesjährigen Stettiner Adreßbuch, 
Seite 637 bis 643, diesbezügliche Beſtimmungen 
nbit einer von der zuſtändigen e ici 
aufgeſtellten Ueberſicht über die Lohnklaſſen zum Abdruck 
gebracht ſind. bet 5 
Der Polizei⸗Präſident. 


Stadiverordneten-Verfammlung. | 


darin die bevor ſtehende Revision der veralteten 
Börſen⸗ und Aktien⸗Geſetzgebung augekündigt. 
Der Börſenreform ſtehen zahlreiche Shwierige 
keiten entgegen. Wahrſcheinlich werde Mitte 
zuerſt die ganze Petersburger Börſe moderniſiren. 
In dem kaiſerlichen Reftrivt fet ebenfo bee 
merkenswerth die Offenheit über die Finanzlage, 
die uneingeſchränkte Tendenz der Beharrlichkeit 
in der Friedenspolitik, welche die Baſis des 
Reſkripts bilde. Es gehe daraus hervor, daß 
Rußland ſich ſicher fühlt, mit der ferneren Gre 
haltung des europäiſchen Friedens noch lauge 
rechuen zu können. Die Sicherheit ſei ein Haupt⸗ 
poften in der Rechnung des Finanzminiſters 
Witte, mit dem er ſowohl bei der Valutareform 
als beim Eijenbahnvertrage mit China rechnet, 
und man habe vielen Grund zu der Voraus⸗ 
ſetzung, daß er auch gegenwärtig einen frucht⸗ 
baren Fleiß zur Fortführung ſeiner Aktion an 
den Tag lege. 

In Frankreich beginnt man jetzt auch für 
die Flotte Propaganda zu machen; ein Admiral 
K. befürwortet im „Figaro“ dringend die Ver⸗ 
ſtärkung und Vermehrung der franzöſiſchen 
Kriegsflotte. Er erinnert an die Worte, mit 
denen Graf von Bülow unlängſt ſeine Rede über 
die Verſtärkung der deutſchen Flotte im Reichs⸗ 
tage schloß, und jagt, Frankreich wolle ebenſo⸗ 
wenig wie Deutſchland als Amboß dienen, es 
müſſe ſich daher rüſten, um England Stand zu 
halten, das zur See eine Revanche für ſeine 
Niederlagen zu Lande ſuchen werde. Er zählt 
die Anzeichen auf, aus denen zn ſchließen fei, 
daß Eugland es zunächſt auf Frankreich ab⸗ 
geſehen hätte, und preiſt es als ein Glück, daß 
Chamberlain durch ſeine herausfordernden Reden 
die öffentliche Meinung in Frankreich zu Opfern 
geſtimmt hat, wenn auch die fünfhundert Millio⸗ 
nen, die Lockroy verlangt, noch Manchem eine 
übertriebene Forderung ſcheinen. Dem Klein⸗ 
muthe Derer, die ſagen: Was nützt es uns, 
Schiffe zu bauen, da Englaud uns immer zuvor 
kommt, tritt Admiral X. mit dem Argumente 
entgegen, die eugliſche Flotte müſſe bald ihren 
Höhepunkt erreicht haben, nicht ſowohl weil es 
auch für England finanzielle Gründe giebt, ſon⸗ 
dern weil es immer ſchwerer wird, die vorhande⸗ 
nen Schiffe zu bemanuen. Die Lage Frankreichs 
iſt in dieſer Beziehung eine ungleich günſtigere, 
da weder an Mannſchaften noch an Geldmitteln 
Mangel iſt. Laßt uns ſtark ſein zur See, ruft 
der gelegentliche Mitarbeiter des „Figaro“ ſeinen 
Landsleuten zu; darin liegt unſer Heil. 

In Paris hat die Regierung dem Kom⸗ 
manbanten der See⸗Diviſion des Atlantiſchen 
Ozeans telegraphiſch den Befehl gegeben, ſofort 
e jeinem Geſchwader nach Santo Domingo zu 
gehen, 

In Kouſtantinopel find eine große Anzahl 
von Offizieren und Beamten, welche in der letzten 
Woche wegen angeblicher jungtürkiſcher Umtriebe 
verhaftet wurden, auf Befehl des Sultans in 
Freiheit geſetzt worden. 


Dreikönigstag. 

Ver 6. Januar (Epiphanias) wird von der 
evangeliſchen und katholiſchen Kirche als der Ge⸗ 
denktag der Huldigung der Weiſen aus dem 
Morgenlande vor dem Chriſtuskinde betrachtet. 
Ju der hl. Schrift finden ſich weder Zahl noch 
Rang der heidniſchen Weiſen beſtimmt; erſt 
er Oa ee rn Sere wurde 

ie Annahme allgemein, er Morgens 
ländiſchen Weſſen der Zahl der von Matthäus 
angegebenen Gefdente (Gold, Myrrhen und 
Weihrauch) entſprechend drei geweſen ſei und 
daß die Weiſen Könige geweſen ſeien. Die 
Namen der drei Könige bezeichnet zuerſt Beda 
Venerabilis ( 735 n. Chr.); es find die uns 
geläufigen Caspar, Melchior und Balthaſar. Im 
Mittelalter knüpften ſich an den Dreikönigstag 
allerlei Volksſpiele und Bräuche, die ſich zum 
Theil bis in unſere Zeit erhielten. Am ver⸗ 
breitetſten war die Sitte, daß junge Burſchen in 


an den Finanzminiſter Witte, der Fortbeſtand hemdartigen laugen Gewändern, einen großen 


Stern aus Goldpapier auf hoher Stange vor 
ſich her tragend, unter volksthümlichen Geſängen 
durch die Straßen zogen und Gaben einſammelten. 
Bis in die höchſten Kreiſe waren Dreikönigsſpiele 
üblich, wie das übermüthige Scherzgedicht 
Goethes „Epiphanias“ zeigt, das 1781 am 
Weimarer Hofe von zwei Sängern und einer 
Schauſpielerin vorgetragen wurde und mit dem 
Verſe beginnt: 

Die heilgen drei Könige mit ihrem Stern, 

ie eſſen, ſie trinken, und bezahlen nicht 

f gern; 


Stettin, den 5. Januar 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienftag, den 9. d. Mts., 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Deutſchenſtraße (Oſtſeite) von dem Arndtplatz 
bis zur Kaiſer Wilhelmſtraße 
Der Magiſtrat, Gas- u. 


Stettin, den 5. Jannar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung, Anlieferung und Aufſtellung der 


Stettiner Adreßbuch, wie in den früheren Jahren, fo eiſernen Dachkonſtruktion zum Neubau der Turnhalle 


der 1. Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße 


über die Lohnklaſſen, welchen die verſchiedenenThierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
uppen der Verſicherten, insbeſondexe die Mitglieder | vergeben werden. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 23. Januar 1900, Vormittags 11 Uh 
Dauburenn Auguſtaplatz 3 augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Brief⸗ 
marten nur a 10 5) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 29. Dezember 1899. 

Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ſchule (Bugenhagenſtr. 13), Miniſterialſchule (Kloſter⸗ 
ſtraße 1), Knabenſchule Roſengarten 15—16, Knaben⸗ 
ſchule Parnitzſtr. 66, Lukasſchule in Grünhof, Knaben⸗ 
ſchule in Neu⸗Torney, Mädchenſchule Bäckerberg 7e, 
Knabenſchule Verbindungsſtr. 
Stoltingſtr. 29 befinden. 


Nachmittags von 1 Uhr ab 1. Dezember 


5 — 
aſſerl.⸗Deputation. 


r, im 


Qa und Knabenſchule 


Sie cien gern, ſie umken gern, 


an die Armen) vertheilt. 


ſpruch auf die Brodgabe. 


„Kreuzerwecken“ wartete. In Stralſund wird 
am Dreikönigstag der ſogenannte Lotſchmaus ge⸗ 
halten, an dem nur ein geſchloſſener Kreis von 
eingeſeſſenen, vornehmen Bürgern Theil nimmt. 
Bei dieſem Mahl, das auch aus Stiftungsmitteln 
beſtritten wird, iſt ein Gang (Grünkohl mit Rauch⸗ 
fleiſch und Bratkartoffeln) vorgeſchrieben. Aber 
eine aus dem Jahre 1568 ſtammende, noch vor⸗ 
handene Koſtenrechnung beweiſt, daß man es 
ſchon damals verſtand, dieſen Hauptgang mit 
anderen leckeren Gängen reichlich zu garniren. 
In Frankreich feierte man früher am 6. Januar 
das „Bohnenkönigsfeſt“. In ein Brod wurde 
eine Bohne eingebacken und wer dann die Bohne 
fand, hatte als Bohnenkönig für den Tag die 
Herrſchaft über das ganze Hans. 


Provinzielle Umſchan. 


Konkursverfahren iſt eröffnet über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Gruft Lewin, Inhaber 
eines Herrengarderobeugeſchäfts in Köslin, und 
über das Vermögen der Frau Minna Dollaſe 
geb. Frenz in Stargard. In Stralſund 
beging geſtern der Schmiedemeiſter Wilh. Kruſe 
ein Doppelfeſt, nämlich ſein 25jähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum und ſein 25jähriges Jubiläum als 
Miether deſſelben Hauſes. Von den Stadt⸗ 
verordneten in Altdamm wurden für 1900 die 
Zuſchläge zur Staatseinkommen⸗, Grund⸗, Gee 
bänder und Gewerbeſteuer auf 150 Prozent und 
zur Betriebsſteuer auf 50 Prozent feſtgeſetzt. 
Weiter beſchloſſen die Stadtverordneten, einer 
Vorlage des Magiſtrats eutſprechend, von dem 
Bau eines Garniſonlazareths auf ſtädtiſche Koſten 
Abſtand zu nehmen, da die Stadt durch eigene 
große Bauten ſelber große Opfer bringen muß. 


Prakliſches für den Haushalt. 

„Um Deckchen mit farbiger Seiden: 
ſtickerei recht hübſch zu erhalten, nachdem man 
ſie ſorgfältig gewaſchen hat, iſt es zu empfehlen, 
ein weißes Tuch mit Gig und Waſſer zu bes 
feuchten, dies darnach auf die linke Seite der 
Stickerei zu legen und dann mit einem heißen 
Eiſen zu bügeln. Man wird überraſcht ſein, 
wie ſchön Stickerei und einzelne Farben aus 
dieſer Behandlung hervorgehen. 

Die fogenannten Nietnägel, eine Folge 
von fettarmer, ſpröder Haut, beſonders im Früh⸗ 
jahr und Herbſt erſcheinend, beſeitigt man am 
beſten durch dreimaliges tägliches Einreiben mit 
Salizyltalg und Gebrauch milder Waſchſeife; die 
abgeſpreugten Hornhautſplitter find mit friſch gee 
reinigter Scheere ſorgfältig abzutragen. 

Reinigen der Lampenzylinder. Um 
ſchmutzige Lampenzylinder von den braunen 
Flecken zu reinigen, reibt man ſie mit Butter 
ein und wäſcht fie dann in warmem Salz⸗ 


waſſer ab. 8 | 

; fte: Toilettenſchwämme auf ſehr 
einfache Weiſe zu keinigen, genügt es, dieſelben 
in kaltem Salzwaſſer (eine Handvoll Kochſalz 
auf einen halben Liter Waſſer) mehreremale 
5 auszuwaſchen. Die Schwämme werden 
wie nen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Jannar. Das Programm für 
den am Mittwoch ftattfindenden Stapellauf des 
Schnelldampfers „Deutſchland“ if 
nunmehr feſtgeſtellt. Der Sonderzug mit den 
Berliner und Hamburger Feſtgäſten trifft Vor⸗ 
mittags 10,55 Uhr auf dem hieſigen Bahnhof 
ein und begeben ſich ſofort in bereitſtehenden 
2 nach der Werft des „Vulkan“, woſelbſt 
um 12 Uhr der Stapellauf ſtattfindet. Daran 
ſchließt ſich um 1 Uhr ein Feſtmahl im Konzert⸗ 
und Vereinshauſe, und um 4¾ Uhr Nachmittags 
verläßt der Sonderzug mit den Gäſten wieder 
den hieſigen Bahnhof, um 6,58 Uhr in Berlin 
einzutreffen. 

— Um breunende Shornfteine 


> 


Selbſt Durchreiſende, 15 
die ſich nur eine Stunde aufhielten, hatten An⸗ beiſetzt, in einer verkorkten 
Schon am frühen ten. 


ſtatt, davon die Nachmittag 4 Uhr We Inſerat 


Lau bitten, 


ie ſchneil und ſicher zu löſchen, beſitzen wurde Keuntuiß 
Sir eſſen, trinken, und bezahlen nicht gern.“ wir ein einfaches, aber bisher nur Wenigen be⸗ 

In dem würtembergiſchen Städtchen Vachin⸗ kanntes Mittel; dies beſteht in einer 
gen wurden mehrere Jahrhunderte lang bis zum Anwendung von gepulvertem Schwefel. 
Jahre 1861 alljährlich am Dreikönigstage auf Hausbeſitzer follte, 
Koſten der Stiftungsverwaltung 4000 „Kreuzer⸗ den Schornſteinbräuden begegnen zu können, ein 
wecken“ (Semmeln) an die Einwohner (nicht nur bis zwei Pfund gepulverten Schwefels, dem man V 
bis 25 Gramm gewöhnliches Schießpulver 
laſche vorräthig hal⸗ 
Sobald ein Schornſtein brennt, hat man 
Morgen war das Rathhaus von einer großen dann nur nöthig, den mit etwas Schießpulver 
Meuge umlagert, die auf die Vertheilung der [(um die ſchnelle und gleichmäßige Entzündung 
zu bewirken) gemengten Schwefel unter dem 
Schornſtein, alſo etwa auf dem Herd, auszu⸗ 
Nach erfolgter 
Entzündung entferne man ſich ſchnell, um von 


ſtreuen und dann anzuzünden. 


den entſtehenden Dämpfen nicht beläſtigt zu wer⸗ 
den. Sobald der Dampf des brennenden 
Schwefels emporſteigt, wird auch die Flamme 
des brennenden Schornſteins ertöſchen, denn der 
Dampf des Schwefels kann weder das Athmen, 
noch die Verbrennung unterhalten. 

— Polizei⸗ Verordnungen über 
den Verkehr mit Fahrrädern auf 
öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen werden 
demnächſt gleichmäßig für alle Probinzen des 
preußiſchen Staates erlaſſen werden. Ein Nor⸗ 
malentwurf zu dieſen Verordnungen iſt gemein⸗ 


5 ſchaftlich von den königlich preußiſchen Miniſtern 


der öffentlichen Arbeiten und des Innern aufge⸗ 
ſtellt worden. Darnach finden auf das Fahren 
mit Fahrrädern im Allgemeinen die für den 
Fuhrwerksverkehe geltenden Vorſchriften ſinn⸗ 
gemäß Anwendung. Außerhalb der geſchloſſenen 
Ortſchaften iſt der Fahrradverkehr auf den neben 
den Fahrſtraßen hinführenden Banketten geſtattet. 
Ferner kann er von den Wegepolizeibehörden auf 
beſtinnnten Wegen einſchließlich der Bankette 
neben den Fahrſtraßen für Fahrräder unterſagt 
werden. Ob und inwieweit Ausnahmen von 
Wegeverboten für den dienſtlichen Fahrräder⸗Ver⸗ 
kehr der Beamten der Reichs⸗Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung und anderer öffentlichen Ver⸗ 
waltungen zuzulaſſen ſind, unterliegt der Ent⸗ 
ſcheidung der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
und des Inuern. Den Fuhrwerken der Poſt iſt 
von dem Radfahrer überall völlig Raum zu 
geben. Militärperſonen ſowie uniformirte und 
mit einem Dienſtabzeichen verſehene Beamte, 
welche das Fahrrad dienſtlich benutzen, bedürfen 
nach dem Inkrafttreten der Verordnung einer 
polizeilichen Radfahrkarte nicht. 

— Im Reg .⸗Bez. Stettin war bis zum 
Schluß des Jahres 1899 die Maul⸗ und 
Klauenſeuche in 23 Kreiſen in 187 Gee 
meinden auf 418 Grundſtücken feſtgeſtellt, davon 
im Reg.⸗Bez. Stettin in 11 Kreiſen, 74 Gemein⸗ 
den und 140 Grundſtücken. Die Schweineſenche 
einschl. Schweinepeſt in 3 Kreiſen in 7 Gemein⸗ 
den auf 8 Grundſtücken, davon im Reg.⸗Bez. 
Stettin in 2 Kreiſen, 5 Gemeinden und 6 Grund⸗ 
ſtücken. 

— In den Zentralhallen finden am 
morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 


bei kleinen Preiſen; beſonders für Familien mi 
Kindern iſt letztere beſonders zu empfehlen, da 
das Programm manche für die Kleinen inter⸗ 
eſſante Nummern bietet, vor Allem die groß⸗ 
artige Dreſſur von Hunden, Katzen und Affen 
des Mr. Renard. Weiter findet gegenwärtig die 
Tanzſeilproduktion von Granto und Maud 
ſtürmiſchen Beifall und mit Recht, denn in ſolcher 
Vollendung iſt dieſe Kunſt hier noch nicht gezeigt. 
Auf der Höhe der ft ſtehen auch die Doppel⸗ 
Produktionen der „The Märtt's“ auf dem Balances 
Im Concordia⸗T 


Trapez. 

wird 
die Aufführung von luſtigen Gina fortgeſetzt, 
in der morgigen Sonſtägs⸗Familien⸗Vorſtellung 


eater 


geht „Ein Wiederſehen am Weihnachtsabend“ in 
Speziali⸗ 


Scene, außerdem treten ſämtliche 
täten anf. ; 7 

— An Falfifitaten find in der Pros 
wing neuerdings angehalten: Markſtücke mit der 
Jahreszahl 1885 und dem Münzzeichen A., 
ferner 50⸗Pfennigſtücke aus Blei, den echten 
täuſchend nachgemacht. Das Gepräge iſt ganz 
vorzüglich gelungen, es trägt das Münzzeichen A. 
und die Jahreszahl 1875. 

— Der Pommerſche Gefängniß⸗ 
verein beſchloß in ſeiner letzten Verſammlung, 
dem aus dem Amt geſchiedenen Herrn Ober⸗ 
präſidenten Dr. v. Puttkamer den Dank aus⸗ 
zuſprechen für die thatkräftige Treue und Hinz 
gebung, mit welcher er den Verein Jahre lang 
geleitet und gefördert hat, und ihn zugleich um 
die Annahme der Ehrenmitgliedſchaft des Vereins 
Von dem Jahresbericht für 1898/99 


Gothaer Lehensversicherungshank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899: 770,5 Millionen Mark. Bankfonds am 
1095 249% irionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der Jahres⸗ 


Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewald, 


in Ganz Leinen 


Eintragung von: 


eſangbücher 


in guten und foliden (Sinbánden, 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts: 


garenzeichen.: 


und Ganz - Leder 


Fattenwalberftz. 117. 1 


J.Brandis6W.Nawrocki 
Eint * 


genommen und dem Nendank 
Entlaſtung ertheilt; in den Aus ſchuß — — 


ſchicklichen Herren Erſter Staatsanwalt Pet = 
Sch Jeder | präfident Günther Peterſen, Regierungs⸗ 
um den ſo häufig vorkommen⸗ gewählt. 


her und Oberbürgermeiſter Haken 
Weiter wurde eine Aenderung der 
Satzungen dahin beſchloſſen, daß der Zweck des 
Vereins auch auf die Schntzaufſicht ſolcher Bere 
ſonen ausgedehnt werden ſoll, deren Strafboll⸗ 
ſtreckung, mit der Ausſicht auf Begnadigung bei 
guter Führung, ausgeſetzt worden iſt. Weiter 
wurde beſchloſſeu, am Abend nach der bevor⸗ 
ſtehenden kirchlichen Jahresfeier des Vereins, 
zugleich im Hinblick auf die Auweſenheit des 
Paſtors Wießner (Strafanſtalts⸗Geiſtlichen in 
Moabit), eine zwangloſe Zufammenkunft der 
Vereinsmitglieder und ihrer Damen abzuhalten, 
wobei anknüpfend an einen einleitenden Vortrag 
DR yes gy rae * Beſprechung 
on den Verein intereſſirenden Fragen ſtatt⸗ 
finden ſoll. 3 

Für 


* Schwurgericht. die am 8. 
Jamtar unter Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
raths Schwantes beginnende, erſte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode ſind als Geſchworene ein⸗ 
berufen die Herren: Apotheker Ferd. Block, 
Fabrikdirektor Georg Fritſch, Ingenieur Hans 
Ketel, Rentier Richard Lentz, Schiffsrheder Wilh. 
Petermann, Brunnenbaumeiſter Friedrich Poepcke, 
Maurermeiſter Rudolf Rieck, Prof. Dr. Karl 
Schwebbe und Kaufmann Oskar Vogt, ſämtlich 
aus Stettin, Obergärtner P. Albrecht⸗Höckendorf, 
Kaufmann Mar Berndt⸗lleckermünde, Ritterguts⸗ 
pächter Otto Brandt⸗Leußin, Domänenpächter 
Wilh. Dudy⸗Hoffdamm, Rentier Ernſt Genz⸗ 
Gülzow, Kalkbrennereibeſitzer Hugo Gienapp⸗ 
Gartz a. O., Gemeindevorſteher Chriſt. Grünberg⸗ 
Woltin, Bauerhofsbeſitzer Julius Heinrichs⸗ 
Möhringen, Kaufmann Mar Jouſſon⸗Stepenitz, 
Gutsbeſitzer Ferd. Krohn⸗Brendemühl, Bauerhofs⸗ 


beſitzer Karl Krüger ⸗Klein⸗Stepenitz, Rentier 
Krünert⸗Greifenhagen, Ziegeleibeſitzer Euſtar 
Lindtke⸗Stolzenhagen, Hofbeſitzer Friedrich 


Lüſchow jnn.⸗Mandelkow, Rittergutsbeſitzer Max 
Reuter⸗Sparrenfelde, Rittergutsbeſitzer Schwerin⸗ 
Stolpe, Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Steinäcker⸗ 
Roſenfelde, Mühlenbeſitzer Gruft Ulecker⸗Bahn, 
Kaufmann und Stadtrath Guſt. Vogt ⸗Swine⸗ 
münde, Mühlenbeſitzer Eruſt Wendland -Greifen⸗ 
hagen und Rittergutsbeſitzer v. Ziethen⸗Radewitz. 
— Zur Verhandlung ſind bisher folgende Straf⸗ 
ſachen angeſetzt: Am Montag, den 8. Jannar, 
gegen das Dienſtmädchen Anna Stein aus Alt⸗ 
Buchholz wegen Kindesmords; am 9. gegen den 
Buchhalter Albert Golze von hier wegen Meine 
eids; am 10. gegen den Arbeiter Johann Woth 
von hier wegen Meineids; am 11. gegen die 
verehelichte Schlaß von hier wegen Meineids; 
am 12. gegen den Arbeiter Auguſt Radtke und 
den Kaufmann Oskar Schröder von hier wegen 
Meineids und Auſtiftung zu dieſem Verbrechen. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Friedrich Lade wegen Diebſtahls. 

* Der Krankenwärter Karl Steinhauer, 
Roſengarten 8 wohnhaft, bewarb ſich auf ein 
it hin um eine Dienerſtelle und ſandte 
Zeugniſſe von verſchiedenen Krankenhäusern unter 
einer Chiffre ein. Da S. bisher ohne jede Ant⸗ 
wort geblieben ift, er anch die Zeugniſſe nicht 
zurückerhalten hat, fo ift nunmehr die Kriminal⸗ 
polizei mit der Angelegenheit befaßt worden, mm 
den Empfänger der fraglichen Bewerbung an ere 
mitteln. 

— In der Woche vom 24. bis 30. Dember 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 98 la 
kungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 0N- 
ſteckenden Krankheiten vor, am 
traten noch immer Maſern auf, wovon 58 Erkrau⸗ 
rungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 6 Erkrankungen in Stettin. Sodann 
folgt Diphtherie mit 19 Erkrankungen (2 Todes⸗ 


i ° T all) in 
Steen, dae Sarg anten 15 Versehen 
(5 Todesfälle), davon 3 (2 Todesfälle) in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 5 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 Perſon (1 Todesfall) in Stettin. 
An Kindbettfieber war ein Erkrankungs fall in 
Stettin zu verzeichnen. 

— In dem verfloſſenen Vierteljahre find 
unſere Küſten von heftigen Stürmen heimgeſucht 
worden, die für die Schifffahrt ſehr verhängniß⸗ 
voll geweſen find. Die Berichte der Deutſchen, 
Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger geben ein anſchauliches Bild von 
den Gefahren, die den Seemann in ſeinem Be⸗ 
ruf umgeben, zugleich aber auch von der Un⸗ 
erſchrockenheit und Beharxlichkeit, mit welcher die 
braven Rettungsmannſchaften das Rettungswerk 
ausgeübt haben. Bei Sturm und Unwetter, bei 


Grossherzogthum Sachaen fa 


Staatlich beaufs. und subvent. 
—— n he — — 
Bauschule Stadt Sulza 

y Fachschule für Bauhandwerker, 


Fachschule für Tischler, 
Staatliche Rolfeprifungon 


EN Nah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Töchter-Pension. 


Unterzeichnete würde Oſtern noch eine 
12jähr. Schülerin aus guter Familie in ihr Me 
kleines Peuſtonat, König⸗Albertſtraße 38 ff 
(Kaiſer⸗Wilhelmplatz), aufnehmen. Auskunft 
ertheilen gütigſt Fräulein Rausch, Schul⸗ 
vorſteherin, Frau Amtsrath Lehmann, 
Groß⸗Schönfeld b. Bahn und andre Eltern 
zahlreicher Penſionärinnen. ; 
Emma Stiehl, 


geprüfte Lehrerin. 


geemaunsſchule 
Hhamburg⸗Walters hof. 
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Schroeter. Wechſelſtunden ſind in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ . DR: 
5 ſchule Montag und Donnerſtag Abends von 4—5 Uhr, Einbände), 
dd tl a ee aula seco 
onnaben tht ag von re Y un n er * rein nicchring! 
e anntmachung. Knabenſchule Stoltingſtr. 29 Montag Mittags von iu großer Auswahl vorräthig bei e feclufiiger Anaben. 


Die Ausführung der Steinmetzarbeiten des Sockel⸗ 12—1 Uhr und Donnerſtag Abends von 5—6 Uhr 
eſchoſſes in farbigem Granit oder ähnlichem Geſtein 4 Bei ibliothek den di f 
usgeſchloſſen Sandſtein und grauer Granit) zum News 1 55 E 
dau des Verwaltungsgebäudes an der Magazinſtraße 
Rerſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben en sind 5 7 sh 
ugebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 
22. Jannar 1900, Vormittags 11 Uhr, im Eiche 


Wechſel⸗ X Profyecte durch die Pirecfton 
ſtunden Dienftag Abends von 6—7 Uhr und Sonn⸗ — — — 
abend Mittags von 12—1 Uhr ſtatt, außerdem noch 
bei der Volksbibliothek Kloſterſtr. 1 Donnerſtag von 
12—1 Uhr Mittags. ‘ 

Die Benutzung ſteht allen Einwohnern frei, welche 


einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 


* ü 
Der eo ek. 
„Zähne = 
von 2 % an 
y En schmerzlos unter Garantie der Brauch- 


R. Grassmann, 


= banbitreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine eines Buches ſind 2 Pfennig zu zahlen ' , , y arkeit naturgetren ein. iet be wer bejeitigt, 
3 verſchloſſen und mit enkſprechender Aufichrift verſe 10 Ki 41142 Linden rape 25 Bühne plombirt re. 
7 , Die Stadt-Seyul-Deputation, eee eee UN e Emil Weiss, 

= G.genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. . 12 F 
z Verdiugunga-Miterfagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen Kirchliches. Kaiser-Wilhelmstr. No, b, 1 


Tr * 
t. N 


E 91 und 3—6 Uhr, auß. Sus 
Serene ar Kobalt Ii. 


dec 


oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Briefe 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 


Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 


Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


r 


= 2 Aufruf. 


die anläßlich des ruchloſen Einfalles von Dr. Jameſon 


haben, hoffen wir, daß unſere deutschen Brüder uns 
auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht verſagen 


Wittwen und Waiſen in ihrer bedrängten Lage beis 


I Fei e'sche Sterbekassen- 


mittags 3½ Uhr, im Lokale der Wittwe Möhr, 


der Geſellſchaft ſein müſſen, mögen ihre Anträge bis 
ſtraße 56, III, einreichen. 


3% Uhr, im oben genannten Lokale: Auſßerordent⸗ 
liche 6 


up Se Staats⸗Schuld⸗Sch. 99,758 Kur⸗ Uu. Nu. Reutenbr. 4 101,40 B Oeſter. Silber⸗Reuteſ¼ 98,80 0 [Pr. Ctr.⸗V.⸗Pfdbr. 3½ 12900 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —. Pannop. Maſch. St. 375,556 

5 Der | 1 ii tt D N) t fe Barmer Stadt=PMul. |: —.— 4 . 4 37 — — Credit⸗ „ — 344,50 „ „ 1909 4 101,50 Bonar, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140,80 8 Oiberula 215.80 
Manos > - Berliner 1876/2 „ 3½ 96,002 Pommerſche 4 100,906 „ 1860er L. 4 140,20 60 „ Con. 3½ 93,506 Br. Soden 140,40 GHirſchberg Leder 150896 
pom 5. Jannar 1900, Breslauer „ hl —— 3½ 95,500 1864er L. 349,75 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdauum⸗Colberger Br. Central⸗Bod. 165,750 Majin. 119,596 


Für unsere 


mit dem von uns gecharterten Schnelldampfer 


«Bohemia 


vom Oesterreichischen Lloyd. 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekriifte: » 
helle luftige und geräumige Kabinen, nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur untere 
Betten, hochelegaute Speise-, Musik- und Rauch-Salons, grosses Promenadendeck, Bade- 
einrichtungen, Barbierstube u. 8. w., 
sind die Special-Programme erschienen. 


Der für die gerechte Sache der Boeren zu freiwilligem 
Kriegsdienſte zuſammengetretene Verein der Deutſchen 
Trausvaals richtet an die deutſchen Vriider in der 
alten Heimath und im Auslande die herzliche Bitte, 
ree Landsleute zu gedenken in der ihnen bevor⸗ 
ſtehenden ernſten Zeit. Im Vertrauen darauf, daß 


der Transvaal⸗Republik erwieſenen Sympathien ſich 
unverändert im Herzen des deutſchen Volkes erhalten 


werden, wo es gilt, den zurückbleibenden Frauen und 
Kindern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwundeten, 


(u Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. NO. 13. 


+. 


4, Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Specialitat: mente, Pianinos in 3 Größen von 
sa DU iglicfte Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— — und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


zuſtehen. 

Durch die engliſche Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 
politik war ſeither eine geregelte Entwickelung von 
Handel und Wandel geradezu unmöglich, und ſind da⸗ 
durch viele Angehörige unſeres Corps ſeit Monaten 
ſtellungslos und ohne jeglichen Verdienſt. Eine 
Beſſerung der Lage iſt in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 


warten. 
a > Das Komitee Des 
deutſchen Corps Trausvaals. 


Die Redaktion dieſes Blattes iſt gerne bereit, Geld⸗ 
beträge in Empfang zu nehmen und auf Wunſch des 
Komitees an die Centrale Herrn Winterkeldt, 
General⸗Konuſul der Süd⸗Afrika⸗Republik, Berlin, zur 
Weiterbeförderung zu überweiſen. 


21. Februar: Oestlicher Theil des Mittelmeeres, 


Triest, Ragusa, Corfu, Alexandrien (Cairo, Pyramiden; Memphis, Suezkanal), Port Said, Jaffa, 
Jerusalem (Bethlehem, Todtes Meer, Jordan), Haifa, (Nazareth, See Genezareth) oder Beirut 
(Damaskus, Baalbeck), Rhodus, Constantinopel (Bosporusfahrt), Piräus (Athen), Malta (Valetta), 
Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 
Dauer 38 Tage, 1200 bis 2200 Mark nach Lage der Kabinen. 


4. April: Westlicher Theil des Mittelmeeres, 


Genua, Palermo, Tunis, Philippeville (Constantine, Biskra), Algier, Gibraltar, Tanger, Funchal 
(Madeira), Cadiz (Sevilla, Cordoba, Granada), Malaga, Palma (Balearen), Barcelona, Ajaccio 
f (Corsica), Neapel. 


Dauer 34 Tage, 1100 bis 2100 Mark nach Lage der Kabinen, 


Da nur eine beschränkte Theilmehmerzahl angenommen werden 


kann, empfiehlt sich eine baldige Anmeldung. Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf dem Lande, Rath Walken! unterzeichnet. @ tie 20 ga h 
Ha olkenhauer u 1 . arantie Jahre. 


Aus- und Einschiffung, Führung, Hotel, Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder eto... 


Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 


8 Ausführliche Programme kostenfrei. 
Am Sonntag, den 21. Januar ds. Is., Nach⸗ ö 5 * a 


CarlStangen Reise Bureau 


erstes und ültestes deutsches Reise- Bureau. 
Gegründet Gegründet 


‘ ' Mohrenstrasse 10, 
1868. Berlin N., von 1900 ab Friedrichst. ja 1868. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von €. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich fet bye 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und claſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Samar 1880, N F. Liszt. 


Falkenwalderſtraße 1: 
Srdenttiche 


General : Berfamminng. 
Tagesordnung: Bericht des Vorſtandes über 
die Lage der Geſellſchaft. Rechnungslegung des Ren⸗ 
danten. Ertheilung der Entlaſtung. Wahl von Ge⸗ 
ſellſchaftsbeamten, insbeſondere des Rendanten. 
Bewerber um die Redantenſtelle, welche Mitglieder 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abwesenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
See nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferauten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die wweſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit iu die Reihe der erſten und geachteſten Unteknehmungen der Gegenwart ſtellen, : 
kennen zu lerueu. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger K 17 
Ss oe et Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klapierſpieler von Fach von BR 
Intereſſe ſein. , 

Die von Herrn Walken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenhelt 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielark aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


ſpäteſtens den 20. Januar cr. bei unſerem Vorſitzenden, 
Herrn Schneidermeiſter . Bartsch, Glijabeth- 


oe e | All-Dammer blektrieiläls-Werke Act-Ges, zu Alt-Damm. 


Eingezahites Kapital 6000000 Mark, 


> Belcuchtungssaningene @ @ ® © eee 0 
Elektrische o....... 00 Krafiübertiengungen 
Strassen- und Mieinbahnen © e © 0 © 

Stationäre und transportable e. @ © © © 000 


Specialität: seo... _Accumulatoren 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


mien. en Tah uringia a 
gli 


ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfa 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganz 


Beneral⸗VBerſammlung. 
Tages⸗Ordnung: Statuten⸗Aenderung. 
Stettin, den 6. Januar 1900. 
Der Vorſtand. 


Dr. Mans von Bülow, 


Gildemeister's. Institut, 


© Hannover, serwisie. 13. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt fir alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 


Kanarienhähne 
(lauggehend in gebogener Hohlrolle, 
Klingel, Wimmerrolle und tiefer Suorre) 
Stück 6 u. 8 % zu verkaufen. Vere 
ſandt nach außerhalb unter Garantie für 
ve Werth u. lebende Ankunft per Nachnahme 

Otto Freyer, Bellevneſtr. 34, y. 2 Tr. 


88 SE - — . — — 


Nusichtskarten 2225 
yi Künstlerisch ausgeführt, 400 Stück 
2 Mark. sortirt, 


illige Lectúre!! 


dar Letzte Jahrgänge mk 
von Leipz. Mlustr. Zeit., Grenzboten & 3 BML, 
Land und Meer, Buch für Alle, Gartenlaube, 
Lustige Blätter, Gute Stunde, Universum, III. Welt, 
Fliegende Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Heitere Welt per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 
(*) Germania, Berlin, Besseistr, 11 K. 


Vertretung 

Ein in München beſtens eingeführter Reisender der 

Herrenkonfektions-Branche 
ſucht die Vertretung leiſtungsfähiger Firmen in Heyren⸗ 


und Kuabentonfettion, Gefl. Offerten unter G. 400 
Jan die Expedition dieſes Blattes. Kir Ayia 2 


pedition dieſe 
Directions⸗Inſpector 
wird von erſtklaſſiger beſteingeführter Verſicherungs⸗ 


geſellſchaft, welche außer der Lebensverſicherung auch 3 
die Unfall⸗, Ausſteuer⸗ u. Rentenverſicherung mit be⸗ 4 


| uniibertrofien 
an Vorzüglichkeit ist die 
undurchsichtige 


e vo 0 o 
| a' en ‘i \ if * 
Lniversal-Glycerin-Seife, 
: Ebenſo kaum bei wis die Anlegung von Mündelgeld im Falle des § 1808 des Bürger⸗ $ mildeste i und der Haut 
ſcretion zum billigsten Fyeis in die lichen Geſetzbuches gemäß Arkikel 76 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche erfolgen. f zuträglichste Toiletteseife. 


$ : dentendem Erfolge kultivirt, für ; E u A 
für die betreffenden Zwecke je. Die Bedingungen hierfür, ſowie für die Vermiethung von Schrankfüchern in unferer Speelalität der Firma E. II. Bey- : añ) B f et 
wetls bestgeergnetstenZettungen 3 bedeutend erweiterten feuer ⸗ und diebesſicheren Stahlkammer und lie die Mimagnte schlag in Augsburg; Per Stück 15, 20 gro eren 5 estr ee, = 


ben wollen, wie beispielsweisebes: 
Stellengesuchen u. Angeboten 
Y An- und Verkäufen : 
| Vermisthungen 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir mittels gemeinſchaftlichen Erlaſſes 
der Herren Miniſter der Finanzen, der Juſtiz, für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und des 
Innern vom 17. December 1899 auf Grund des Artikels 85 des Ausführungsgeſetzes zum Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche vom 20. September 1899 (Geſetz⸗Sammlung Seite 177) als 


Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder 


in Wertpapieren 


Verpachtungen 
Capitalgesuchen u.Angeboten 


eto. etc. 
übernimmt unter streng ster Dis- 


Z beſtimnt worden find. 


die Centr.-Annoncen- Expedition offener und verſchloſſener Depots find werktäglich in den Stunden von 9—1 Uhr Vormittags und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken " y 1 Mei fort zu e 
von G. L. Daubec Co- und 3—5 Uhr Nachmittags an unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo. die- war FFF 
Neflectirt wird nur auf erſte Kraft. 


selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 
Niederlagen werden fire aur wid Discretion b geficent. 
.. > tet Pets uter Umſtäuden wird auch ein beſonders qualificirter 
überall errichtet. > Nichtfachmann berückſichtigt. E 
Beyschlag’s Universal - Glyeerin=- | Gef. Offert. sub „Lebensſtellung“ werden erb. an 


Seifen hält stets vorräthig Baasenstein & Vogler, Berlin W., Leipziger⸗ 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. ſtraße 31/32. 


be  |® Pommersche landschaflliche Darlehuskasse. 
den Inserenten zugesandt. $ 
Bureau in Berlin: | 


Leipzigerstrasse 26. 


— 


Caſſeler —— Poſeuſche 4 [100,006 Portug. Staats⸗Aul. 4¼ 35,80 3½ 93,406 Bergiſch⸗Märkiſche 5,308 (Br. Hypotheten-Bent 132.20 0 [Pöchſter Farbw. 


Oſtprenß. Prob.⸗Obl. —.—, Breuer Anleihe 1887 |: 94.608 Spanier 


TAS 5 Dortmunder = er 1 ‘ 3½ 94,806 Rumän. Aul. 5 —— Pr. Pfobr BE. 3½ 93,008 Braunſchweiger Reichsbank 159,008 Hörderhütte A. 13756 
Wechſel. Düſſeldorfer > 90,50 G Preußiſchee „ 4 101,100 „ 1889 4 84.50 fh. Hyp⸗Pfobr 4 100,20 „ Landesb. ‘ Nheiu. Hypoth.⸗Bank —— Hoffmann, Stärke 181,056 
— | MADE „ i a * 3½ 94 LOG Nuff. conf. Aul. 1880 | 4 99,00 Rheiu.⸗Wefif. Bde. 4 99,30 0 Dortmund ⸗Gr. Euſch. 7 Sächſiſche 138,106 Hoffmann. Waggonk. 282,00 c 
Elberfelder Rhein. u. Weſif. „ 4 1100,608| „ Gold: „ 1884 5 —-- Sächſiſche 3½ 94,006 Halb.⸗Blankenb. , Weſtdeutſche Want 125,108 [Ilſe, Bergw. 147,896 
Anıfterdam 8 g.“ —.— Eſſener „ Bal —.— 7 „ 3½ 94,25 600 „ Staatsrente 4 | 99,29 Schleſ. Boden 3 | —,— |Magdeburg-Witto. ~ , > Vodencred. 111,0 Kölner Bergwerk 433.006 
u us 1077 Halberſtädter „1897 3½ ] —— Sächſſſche " 4 101,10 8] „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 [307,000 ¡Sojivb. g. Hub. 3½ 94,006 | Staraard-Rüfteit _ 8] —., Konig Wilhelum como, {289,008 3 
71 nav. Plätze 8 T0 Halleſche 1886 3¼½ —— Schleſiſche „ 4 101208), „ „ 1866 | 5 27,0 „ 4 106,608 977 „ Str 350,000 
Kopenhagen 8 Tg. Hann. Prov.⸗Obl. 3 | 86,908 z „ 3½ 94,50 6 „ Staats⸗Obl. 3½ 97,70 |Stett. Nat.⸗Hyp. F7— —, Schiff fahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. anden 100% K 
> > Benton "q „  Gtadt-Mul. 3½ —,— 1Schtesw.cHolft,, . | 4 100,90 C Schw. Hp. 1001 419 1 4 5 . Laurahütte 5 % 8 
8 T le i le q e A 94,10 [Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 BY) —,— Argo Dampfſch. 1103,89 * L. Löwe u. Co. : EN „ 
Magdeburger „ 93,50 Braunſch.⸗Lüneb. Sch. °< „ aimort. St. 1 4 LOG LUGS) Breslauer Mhederei 123,256 Magdeb. Allg, Gas 122,509 
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8 00% . | Chineſiſche Küſtenfahrer | 79,506 [Berliner Intonbr. 120,75 3 Baubant 104506 ee 
7 1. —.— Ponnmerſche „ 3½ 94,00 B[Hambg. Staats⸗Anl. 3 ½ 86,306 Türk. Admin. IT, j Hamb.⸗Amerik. Packelf. 127.90 Bodbranctr 189,8081, Bergivert 485,100 “ 
ben E Pojener 3½ 23,506] „ — 31 —— 2 Fres.⸗B. 0 Deutſche Elſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 165,60 c Böhm. Brauhaus 224,008, e „Sl | ost 
Wien 3 8458 5 84,50 Sächſ. Staata⸗Aul. == flingar. Gold⸗Reute AAA dete, Dam Gi, | 80756 Pabeuhofer 2430081. Miſhlen 197.096 
(em jeizer Pläh —— Mheiuprov.⸗Ohl. 94.50 0 „ Staata⸗Meute „ Kronen⸗R. | 4 | 94808 Nachen⸗Maſſricht 1270 6 Nordd. Lloyd 193,500 Pfeſſerberg = 245.500 proa inentas: Koh 1 7 
eee rs ‘Caw „ „Ser. 183½ 92,50 „ Staats⸗R. 1897 6½ 88,60 B Altdanm⸗Colberg —— Schleſ. Dampfer⸗Comp. 100.00 c Schöneberg Sch. 189% Norddentſche Eiswerke 79,20 G. 
Italien. Plage 10 Tg. —— 193½ 96.50 : Braunſchweig⸗Lud. 186,508 Stettiner —Schulthei, 252,000 7 Gun E 
cterdburg J. 30 G weſtfäl. Prov.⸗Anl. 3 | 84.80 Denlſche Loospapiere, ‘ Brölthaler 95.50 — F Bochumer % ,» e- Sp. 105.000 
Bari) A 212,15 = rd 3½ 94,75 |—— — To Pypotheken⸗ Pfandbriefe. Crefelder 108,256 Bank⸗Aetien. Germania Dortunmb 199.00 Nordſteru, Kohle 225000 
Warſchan 20 ebe. | 3½ 98,40, Ansb.⸗Gunzenh. 701d. — 48,80 — Dortmund G. Enid, 184000 —— e s oog Oberſche Chang, 171,258 
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